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Teil A Grundlegung für das Fach Datenverarbeitung 

1 Aufgaben und Ziele des Faches 

Der umfassende Einsatz von Informations- und Kommunikationstechniken hat in Wirtschaft 
und Verwaltung wie auch in Technik und Wissenschaft zu tiefgreifenden Veränderungen ge-
führt. Diese Veränderungen betreffen die Arbeitsabläufe und –techniken in der beruflichen 
Praxis und im Zusammenhang damit die Anforderungen an die Beschäftigten auf allen Ebe-
nen von Unternehmen und Institutionen. 

Gleichzeitig steht über das Internet eine schwer übersehbare Fülle von Informationen unter-
schiedlichster Art praktisch weltweit gleichzeitig zur Verfügung. Wissen und Informationen 
können innerhalb kürzester Zeit global verbreitet werden. Die Fähigkeit, dieses verfügbare 
Wissen in allen Lebensbereichen gezielt und systematisch zu nutzen, gehört inzwischen zu 
den grundlegenden Kulturtechniken. 

Unter diesem Blickwinkel betrachtet stellt die sachgerechte und versierte Nutzung und An-
wendung von Informations- und Kommunikationssystemen eine wichtige Voraussetzung für 
die Berufs- und Studierfähigkeit dar. Das Fach Datenverarbeitung im Beruflichen Gymnasi-
um, Fachrichtung Wirtschaft, greift dazu die vorhandenen Grundkenntnisse aus der Sekun-
darstufe I auf, vertieft und erweitert sie. 

Darüber hinaus führt das Fach in die grundlegenden Arbeits- und Denkweisen bei der Kon-
zeption und Realisierung von Informations- und Kommunikationssystemen ein. Die Schüle-
rinnen und Schüler erwerben dabei ein allgemeines (über den jeweiligen Anwendungsbereich 
hinausreichendes) Verständnis von den Prinzipien, Strukturen und Problemlösungsmethoden 
der Datenverarbeitung. Dabei geht es vorrangig um diejenigen Methoden und Verfahren, die 
auch angesichts der überaus dynamischen technischen Entwicklung von Dauer sind. 

Durch die Einführung in die praktische und zielgerichtete Nutzung sowie in die allgemeinen 
Arbeitsprinzipien der Informationstechnologien leistet der Unterricht im Fach Datenverarbei-
tung einen wichtigen Beitrag zur Bewältigung künftiger Lebenssituationen. Besonders im Zu-
sammenhang mit dem Schwerpunktfach Wirtschaftslehre erwerben die Schülerinnen und 
Schüler umfassende Basiskenntnisse, um die weiteren Entwicklungen in Wirtschaft und Ge-
sellschaft sachgerecht und verantwortlich mitzugestalten. 

Auf Möglichkeiten der Umsetzung der besonderen Bildungs- und Erziehungsaufgaben in den 
einzelnen Aufgabengebieten gemäß § 6, Abs. 4 HSchG wird in einem eigenen Abschnitt ge-
sondert hingewiesen.  

Der Unterricht im Fach Datenverarbeitung des Beruflichen Gymnasiums muss dazu führen, 
dass die im entsprechenden Abschlussprofil formulierten Anforderungen von den Schülerin-
nen und Schülern erreicht werden können. 

2 Didaktisch-methodische Grundlagen 

Datenverarbeitung innerhalb der Fachrichtung Wirtschaft des Beruflichen Gymnasiums orien-
tiert sich an der Bezugswissenschaft Wirtschaftinformatik. Im Mittelpunkt der Unterrichtsarbeit 
steht vielmehr zum einen die sachgerechte Lösung beruflicher (insbesondere wirtschaftlicher) 
Problemstellungen mit Hilfe von Anwendungssystemen in Verbindung mit der Vermittlung 
grundlegender Konzepte der Hard- und Softwaresysteme. Zum anderen sollen die Schülerin-
nen und Schüler allgemeine Prinzipien der Datenverarbeitung verstehen und beschreiben ler-
nen sowie mit Verfahren und Methoden der Modellierung in der Informatik arbeiten. 
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Die Schülerinnen und Schüler bringen beim Eintritt in das Berufliche Gymnasium zunehmend 
Vorkenntnisse aus der Sekundarstufe I, aber auch aus dem privaten Umgang mit Computern 
und Standardsoftware mit. Die Schwerpunktsetzungen im Unterricht, insbesondere in der 
Einführungsphase, sind entsprechend anzupassen. Einführende Inhalte können gegebenen-
falls künftig durch vertiefende Themen und Aufgabenstellungen ersetzt werden. 

Die aktive Arbeit mit den Inhalten und Methoden der Datenverarbeitung unter intensiver Nut-
zung schulischer Computeranlagen ermöglicht in besonderem Maß selbstständiges und 
selbstgesteuertes Arbeiten der Schülerinnen und Schüler. Dabei ist darauf zu achten, dass 
sie Lösungen nicht überwiegend in Einzelarbeit entwickeln.  

3 Umgang mit dem Lehrplan 

Für jede Jahrgangsstufe sind verbindliche Kursthemen vorgegeben, die durch ergänzende 
Stichworte konkretisiert werden. Diese Unterrichtsinhalte stellen das Kerncurriculum des je-
weiligen Faches dar und beanspruchen ca. zwei Drittel der insgesamt zur Verfügung stehen-
den Unterrichtszeit. Die restliche Zeit wird durch Schulcurricula ergänzt, wobei die ausgewie-
senen fakultativen Unterrichtsinhalte als Anregung dienen. 

Die Aufgaben für die schriftliche Abiturprüfung beziehen sich auf die hier ausgewiesenen Un-
terrichtsinhalte aus den Grundkursen der ersten drei Halbjahre der Qualifikationsphase. Die 
Aufgaben der mündlichen Abiturprüfung können sich zusätzlich auf die Unterrichtsinhalte des 
Prüfungshalbjahres (13.2) beziehen. 
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Teil B Unterrichtspraktischer Teil 

1 Übersicht der Kursthemen und Stundenansätze 

 Kursthemen Stundenansatz

11.1 Anwendungsmöglichkeiten der Datenverarbeitung in Wirt-
schaft und Wissenschaft 60 

11.2 Tabellenkalkulation 60 

GK 12.1 Datenbanken 60 

GK 12.2 Lösung von wirtschaftlichen Aufgaben mit Datenbankpro-
gramm und Tabellenkalkulation 60 

GK 13.1 Grundlagen der strukturierten Programmierung 60 

GK 13.2 Objektorientierte Modellierung und Programmierung 60 
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2 Einführungsphase (Jahrgangsstufe 11) 

11.1 Anwendungsmöglichkeiten der Datenverarbeitung 
 in Wirtschaft und Wissenschaft 

Begründung 

In der Einführungsphase (Jahrgangsstufe 11.1) erlangen die Schülerinnen und Schüler not-
wendige Grundfertigkeiten, um im Beruflichen Gymnasium und anschließend in Ausbildung 
und Studium Hausarbeiten, Referate und Protokolle situations- und normgerecht anfertigen 
und präsentieren zu können. Sie lernen, die entsprechende Software zielgerichtet und ratio-
nell einzusetzen. 

Im Mittelpunkt steht die Erarbeitung der Funktionen einer Textverarbeitungs- und einer Prä-
sentationssoftware. Die Arbeit mit einem Textverarbeitungsprogramm erstreckt sich bis zur 
Gestaltung und Strukturierung von umfangreichen Dokumenten. Der Umgang mit einer Prä-
sentationssoftware beinhaltet die Einbindung von Objekten wie z.B. Tabellen und Diagram-
men. Dabei erarbeiten sich die Schülerinnen und Schüler Anknüpfungspunkte zu dem nach-
folgenden Kurs Tabellenkalkulation. 

Präsentationen und Hausarbeiten machen häufig umfangreiche Recherchen notwendig. Da-
zu sind fundierte Kenntnisse im Umgang mit dem Internet, das als Informationsquelle für ver-
schiedene Fächer genutzt wird, notwendig. Mit Hilfe entsprechender Suchtechniken erlangen 
die Schülerinnen und Schüler die Fähigkeit zur gezielten Beschaffung, Strukturierung, Bear-
beitung und Auswertung von Informationen. 

Verbindliche Unterrichtsinhalte   Stichworte und Hinweise 

Datenorganisation Datenträger verwalten 
Dateien, Dateinamen und Ordner 

Datenschutz Datenschutzgesetz 
Recht auf informationelle Selbstbestimmung 

Datensicherung technische, organisatorische und software-
mäßige Maßnahmen 
Viren, Trojanische Pferde 

Internetrecherche Zugangsmöglichkeiten zu öffentlichen Netzen 
Suchdienste 
Dienste des Internets 
Suchstrategien 
Regeln für die Verwendung von Internet-
informationen bei der Erstellung von Referaten 
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Textverarbeitung Textein- /-ausgabe 
Textbearbeitung/-gestaltung 
Einzüge, Tabulatoren 
Tabellen und Abbildungen 
Kopf- und Fußzeilen 
Format-/ und Dokumentenvorlagen 
Arbeit mit umfangreichen Dokumenten (Gliede-
rung, Inhalts-, Abbildungs-, und Literaturver-
zeichnis, Fußnoten) 

Präsentation Folien, Textfelder und Objekte 
Tabellen und Diagramme 
Organigramm 
Animation 
Design 

Fakultative Unterrichtsinhalte   Stichworte und Hinweise    

Hardware Aufbau einer Computeranlage 
Lokale Netzwerke 

Betriebssysteme Aufgaben von Betriebssystemen 
Arbeiten mit einem Betriebssystem 

Serienbriefe in der betrieblichen Praxis  

Informationsübertragung in vernetzten Sys-
temen 

 

Arbeitsmethoden der Schülerinnen und Schüler / Hinweise und Erläuterungen 
Referate, Internetrecherchen, Präsentationen 

Querverweise 
Die Grundfunktionen von Textverarbeitungs- und Präsentationssoftware sowie die Fertigkei-
ten im Umgang mit dem Medium Internet sind geeignete Mittel, um praxisnahe Anwendungs-
beispiele aus fast allen Fächern des Beruflichen Gymnasiums zu bearbeiten. Z. B. können in 
Wirtschaftslehre Anwendungsbeispiele des betrieblichen Schriftverkehrs unter Beachtung ak-
tueller Normen (DIN, ISO, EN) zur Vertiefung der Textverarbeitungskenntnisse dienen. Refe-
rate, insbesondere in den gesellschaftswissenschaftlichen und sprachlich-literarisch-
künstlerischen Aufgabenfeldern, sind grundsätzlich mit Präsentationen und Internetrecher-
chen verbunden. 

Berücksichtigung von Aufgabengebieten (§ 6 Abs. 4 HSchG) 
Informations- und kommunikationstechnische Grundbildung 
Ökologische Bildung und Umwelterziehung: Entsorgung elektronischer Geräte, Recycling 
veralteter Computeranlagen 
Gesundheitserziehung: Ergonomische Gestaltung von Computerarbeitsplätzen 
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11.2 Tabellenkalkulation 

Begründung 

Tabellenkalkulationssoftware mit entsprechenden Modulen zur Diagrammerstellung wird in 
nahezu allen Bereichen der beruflichen Praxis als unverzichtbares Instrument zur Darstel-
lung, Aufbereitung und Analyse jeweils anfallender Daten eingesetzt. Ein vertieftes Verständ-
nis für Möglichkeiten der Tabellenkalkulation und der sichere Umgang mit den Funktionen 
bildet für die Schülerinnen und Schüler deshalb ein notwendiges Fundament für die Arbeit im 
Beruflichen Gymnasium und in den darauf aufbauenden Ausbildungs- bzw. Studiengängen. 

Im Mittelpunkt des Unterrichts steht die übersichtliche Aufbereitung vorliegender Daten in Ta-
bellen und Arbeitsblättern sowie die Analyse dieser Daten unter verschiedenen Fragestellun-
gen. Dazu sind geeignete Berechnungen durchzuführen. Eine Visualisierung soll durch aus-
sagekräftige Diagramme erfolgen. Bei der Bearbeitung entsprechender Aufgaben geht es 
nicht allein um die Arbeitsergebnisse in Form von Auswertungen, Grafiken u. ä. Im Arbeits-
prozess und im Umgang mit einem Tabellenkalkulationsprogramm (z. B. Berechnen ver-
schiedener Szenarien, Darstellung in Form unterschiedlicher Diagrammtypen) stärken die 
Schülerinnen und Schüler zugleich ihre Fähigkeit, anhand von Datenmaterial gesicherte Aus-
sagen zu treffen, wichtige Trends zu erkennen sowie Zusammenhänge, Zielkonflikte und Fol-
gewirkungen zu verstehen. 

Über den Einsatz von Funktionen erwerben die Schülerinnen und Schüler ein grundlegendes 
Verständnis für die rationelle Bearbeitung von Daten. Sie sollen die dabei erforderlichen Ar-
beitsschritte sicher und selbstständig erledigen können (Datenbereich und Parameter festle-
gen sowie Ergebnisse darstellen und interpretieren). Ziel des Unterrichts ist in diesem Zu-
sammenhang die Fähigkeit, für eine gegebene Fragestellung eine geeignete Funktion selbst-
ständig auszuwählen und richtig einzusetzen (d.h. ggf. auch ohne vorherige Bearbeitung im 
Unterricht). Anhand komplexer und benutzerdefinierter Funktionen erarbeiten die Schülerin-
nen und Schüler gleichzeitig Grundlagen und Anknüpfungspunkte zu weiterführenden Kursen 
in den Folgehalbjahren. So bietet zum Beispiel die SVERWEIS-Funktion in der Tabellenkal-
kulation den Übergang zum Datenbankkonzept. Der Einsatz der (verschachtelten) 
WENN-Funktion, der UND/ODER-Funktion sowie das Erstellen benutzerdefinierter Funktio-
nen erfordert ein vergleichbares Vorgehen bei der Problemanalyse wie in der strukturierten 
Programmierung. 

Verbindliche Unterrichtsinhalte  Stichworte und Hinweise 

Grundfunktionen der Tabellenkalkulation Gestaltung und Bearbeitung von Tabellen 
Berechnungen mit einfachen Formeln 
Zellformatierung / bedingte Formatierung 
Relative und absolute Bezüge, Bereichs- und 
Zellnamen 
Arbeiten mit mehreren Tabellenblättern 
Rechnen mit Datum und Uhrzeit 
Zellschutz 

Einsatz von einfachen Funktionen Arbeiten mit dem Funktionsassistenten 
Anwenden grundlegender Funktionen (z.B. 
SUMME, 
MIN, MAX, 
MITTELWERT) 
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Anwendung weiterführender 
Funktionen 

Einfache und verschachtelte Ver-
wendung von Funktionen: WENN, 
UND, ODER, NICHT, SVERWEIS 
 

Vertieftes Verständnis von Funktionen Erarbeiten neuer Funktionen mit dem Funkti-
onsassistenten (z.B. RANG, ZÄHLENWENN, 
SUMMEWENN) 
Benutzerdefinierte Funktionen erstellen und 
verwenden (z.B. wirtschaftliche Kennzahlen 
ermitteln) 

Einsatz von Steuerelementen Bildlaufleiste, Kombinations-/Listenfeld, Kon-
trollfeld, Optionsfeld 

Erstellung von Diagrammen  Standarddiagrammtypen 
Datenbereiche 
Namen und Werte 
Beschriftung und Formatierung von 
Diagrammen 

Fakultative Unterrichtsinhalte   Stichworte und Hinweise 

Import und Export von Tabellen und Grafiken 
in bzw. aus Dateien

Textverarbeitung, Datenbankanwendung, 
externen Datenquellen 

Solver-/Pivottabellen  

Arbeitsmethoden der Schülerinnen und Schüler / Hinweise und Erläuterungen 
Projekte, Fallbeispiele, Simulationen 

Querverweise 

Die Grundfunktionen der Tabellenkalkulation werden über praxisrelevante Problemstellungen 
erarbeitet. In geeigneten Aufgabenbeispielen können vielfältige Zusammenhänge aus ver-
schiedenen Fachgebieten hergestellt und verdeutlicht werden. Besonders naheliegend ist die 
Analyse wirtschaftlicher Daten (z. B. Wirtschaftlichkeitskennzahlen, Planungsdaten und Kos-
tenvergleiche). 

Berücksichtigung von Aufgabengebieten (§ 6 Abs. 4 HSchG) 
Informations- und kommunikationstechnische Grundbildung 
Ökologische Bildung und Umwelterziehung: Darstellung von Szenarien und Prognosen über 
ökologische Entwicklungen bei unterschiedlichen Prämissen 
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3 Qualifikationsphase (Jahrgangsstufe 12) 

GK 12.1  Datenbanken 

Begründung 

Datenbanksysteme gehören heute zu den wichtigsten Anwendungsgebieten von Computern 
in Wirtschaft, Verwaltung, Wissenschaft, Technik und Freizeit. Im Hinblick auf die zunehmen-
de weltweite Vernetzung und den damit verbundenen Zugriff auf eine fast unendliche Flut von 
Daten rücken die Organisation dieser Daten und die Operationen mit ihnen immer mehr in 
den Mittelpunkt. Grundlagen solcher Systeme sind Datenbanken, in denen Texte, Bilder und 
andere multimediale Elemente sowie weitere Informationen unterschiedlichster Art in digitaler 
Form gespeichert werden. Relevante Fragestellungen im Zusammenhang mit Datenbanksys-
temen betreffen die Strukturierung, Darstellung und Codierung der Daten, die Informations-
speicherung allgemein, die Probleme der Wiedergewinnung, der Selektion und der Filterung 
von Informationen sowie natürlich auch Aspekte der Sicherheit der Daten vor fehlerhaftem 
Zugriff. Im Kurs „Datenbanken“ gilt es deswegen, die Grundlagen von Datenbanksystemen 
zu vermitteln und ein relationales Datenbankmodell zu behandeln. 

Die Modellierung eines Ausschnittes der realen Welt durch Abstraktion von unbedeutenden 
Details und Reduktion auf die relevanten Objekte und Zusammenhänge auf der Basis von 
Entity-Relationship-(ER)-Diagrammen schärft den Blick für das Wesentliche und ermöglicht 
so, in der zur Verfügung stehenden Zeit Problemlösungen zu realisieren, die der Erfahrungs-
welt der Schülerinnen und Schüler entstammen. Die Umsetzung des ER-Modells (ERM) mit 
Hilfe der Transformationsregeln in relationale Tabellen soll durch eine Betrachtung der Nor-
malisierung und die entsprechenden Coddschen Normalformen ergänzt werden. Das Prob-
lem der Anomalien und der Datenredundanz / -inkonsistenz soll dabei thematisiert werden. 

Die Umsetzung und Bearbeitung des ERM soll realitätsnah in einem modernen Datenbank-
system erfolgen, das auf der Basis der definierten Datenbeziehungen auch unterschiedliche 
Datensichten erzeugen kann. Das Auswerten und Manipulieren der Daten soll sowohl mit der 
systemunabhängigen und standardisierten Datenbankabfragesprache SQL als auch zum 
Beispiel mit Query-By-Example (QBE) erfolgen. 

Verbindliche Unterrichtsinhalte  Stichworte und Hinweise 

Grundkonzepte Dateikonzept und Datenbankkonzept 
Datenbank, Datenbankprogramm, Daten-
bank(Management-)System 
3-Ebenen Architektur 
Datenbankmodelle: hierarchisch, relational 

Systematische Modellierung der Realität 
durch das Entity-Relationship-Modell 

Entitytyp, Attribute (beschreibend, identifizie-
rend), Beziehungstyp und Kardinalität (1:1, 1:n, 
n:m),  
Normalformen nach Codd (1. NF bis 3. NF) 
Lösch-, Änderungs- und Einfügeanomalie, Da-
tenredundanz, Dateninkonsistenz 
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Realisierung in einem Datenbanksystem / 
Erstellen von Tabellen und Beziehungen 

Tabelle, Datensatz, Datenfeld 
Datentyp, Eigenschaften (Feldgröße, Format, 
Eingabeformat, Gültigkeitsprüfung und -
meldung, Index, Nachschlage-Assistent) 
Beziehungen zwischen Tabellen erstellen 
(Master- und Detailtabelle, Primär- und Fremd-
schlüssel)  
referenzielle Integrität 

Auswahlabfragen über eine Tabelle in der 
Entwurfsansicht und SQL erstellen und ver-
wenden 

Operationen auf Relationen: Selektion, Projek-
tion, Mengenoperationen 
Vergleichsoperatoren, logische u. mathemati-
sche Operatoren  
Parameter-Abfragen, Sortieren; Gruppieren und 
gruppierte Auswahl; Aggregatfunktionen; be-
rechnete Felder 

Auswahlabfragen über mehrere Tabellen in 
der Entwurfsansicht erstellen und verwen-
den 

Operationen auf Relationen: Selektion, Projek-
tion, Mengenoperationen 
Vergleichsoperatoren, logische u. mathemati-
sche Operatoren 
Parameter-Abfragen, Sortieren; Gruppieren und 
gruppierte Auswahl; Aggregatfunktionen; be-
rechnete Felder 
Verknüpfung und Verknüpfungseigenschaften: 
CrossJoin, EquiJoin,.InnerJoin, OuterJoin 

Aktionsabfragen über eine Tabelle in der 
Entwurfsansicht erstellen und verwenden 

Aktualisierungsabfragen 
Anfügeabfragen 
Löschabfragen 

Fakultative Unterrichtsinhalte   Stichworte und Hinweise 
 

Weiterführende Abfragen Datendefinition mit DDL 
UNION-Abfrage, Aktionsabfragen mit SQL 
 

Erstellen von Berichten Berichtsaufbau 
Anzeigen und Drucken von Berichten, Layout-
möglichkeiten 
Einfügen von gebundenen und ungebunden 
Steuerelementen 
Einfügen von Funktionen ( Datum/Zeit, Seiten-
zahl) 

Datensicherheit Benutzerprofile mit RDBMS, Transaktionsver-
waltung 
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Arbeitsmethoden der Schülerinnen und Schüler / Hinweise und Erläuterungen 
Projekte, Modellierung 

Querverweise 
Die Erstellung einer didaktisch reduzierten „Miniwelt“ steht im Mittelpunkt der Modellierung. 
Das ERM ist sehr leistungsfähig und gibt den Schülerinnen und Schülern eine solide Basis 
für die Konstruktion der eigentlichen Datenbank. Die Abstraktion aber ist ein wichtiger Pro-
zess, der an einigen konkreten Beispielen aus der Betriebswirtschaft geübt und durch die Er-
arbeitung von Geschäftsregeln und deren Umsetzung unterstützt wird.  
Ein Bezug zum Kurs „Produktion“ aus dem ersten Halbjahr der Jahrgangstufe 12 kann durch 
die Entwicklung einer Datenbank, mit der z.B. die Materialverwaltung oder die Planung des 
Fertigungsprozesses unterstützt wird, erreicht werden. 

Berücksichtigung von Aufgabengebieten (§ 6 Abs. 4 HSchG) 
Informations- und kommunikationstechnische Grundbildung 
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GK 12.2  Lösung von wirtschaftlichen Aufgaben mit Datenbankprogramm 
 und Tabellenkalkulation 

Begründung 
Der vorliegende Kurs greift die Inhalte des Kurses „Tabellenkalkulation“ aus dem zweiten 
Halbjahr der Einführungsphase (Jahrgangsstufe 11) und die Inhalte des Kurses „Datenban-
ken“ aus dem ersten Halbjahr der Qualifikationsphase (Jahrgangsstufe 12) auf. In diesem 
Kurs soll nun eine vertiefte Auseinandersetzung mit den erworbenen Kenntnissen erfolgen. 
Um eine Erfassung und Bearbeitung von Daten sowohl in der Tabellenkalkulation als auch in 
der Datenbank zu ermöglichen, sollen die Schülerinnen und Schüler in diesem Kurs Formula-
re entwickeln. Mit Hilfe dieser Formulare sollen Informationen komfortabel dargestellt, Aus-
wertungen und Berechnungen durchgeführt oder auch Verknüpfungen von Tabellen herge-
stellt werden. Zugleich wird durch die Erstellung und Verwendung grafischer Benutzerober-
flächen der Zugang zur Programmierung in der Jahrgangsstufe 13 erleichtert.  
Es sollen vorrangig betriebswirtschaftliche Aufgabenstellungen computergestützt bearbeitet 
und gelöst werden.  
Die wesentliche Zielsetzung bei der Erarbeitung der Unterrichtsinhalte ist die Verwirklichung 
selbstgesteuerter Lernprozesse zur Lösung vorgegebener betriebswirtschaftlicher Problem-
stellungen. Durch lerngruppenspezifische beispielhafte Aufgabenstellungen sollen die Selbst-
ständigkeit und das ganzheitliche (d.h. auch fächerübergreifende) Denken der Lernenden ge-
fördert und damit Problemlösungsbereitschaft und Handlungskompetenz ausgebaut werden.  

Verbindliche Unterrichtsinhalte  Stichworte und Hinweise 

Erstellen von Formularen in Datenbanken Formularaufbau 
Steuerelemente verwenden (Bezeichnungsfeld, 
Textfeld, Umschaltfläche, Optionsfeld, Kontroll-
kästchen, Kombinationsfeld, Listenfeld, Be-
fehlsschaltfläche, Bild, Register) 
Unterformular, Verknüpfung von Formularen 

Lösung von betriebswirtschaftlichen Aufga-
ben mit der Tabellenkalkulation und Daten-
banken 

Anregungen für thematische Anknüpfungspunk-
te:  
- Materialwirtschaft (Angebotsvergleich und 

Liefererauswahl, Ermittlung des Bestellzeit-
punktes und ABC-Analyse) 

- Produktionswirtschaft (Ermittlung von opti-
malen Losgrößen, optimale Bestellmenge, 
Kostenfunktion, Break-Even-Point) 

- Personalwirtschaft (Lohn- und Gehaltsab-
rechnung) 

- Investition und Kapitalanlage (Erweitungs-
investition / Kostenvergleich / kritische Men-
ge) 

- statische Investitionsrechnung (Kosten-, 
Gewinn- und Rentabilitätsvergleichsrech-
nung) 

- dynamische Investitionsrechnung (Kapital-
wert, interner Zinsfuß) 

- Finanzierung (Effektivverzinsung, Raten-
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kredit, Tilgungsplan, Annuitätendarlehen, 
Leasing, Vergleich Leasing und Kreditkauf) 

- Rechnungswesen (degressive und lineare 
Abschreibung mit Wechsel der Abschrei-
bungsmethode, Gewinn- und Verlustvertei-
lung bei Personengesellschaften, Industrie-
kalkulation, BAB, Zuschlagskalkulation, 
Kostenträgerzeit- und Kostenträgerstück-
rechnung) 

- Deckungsbeitragsrechnung 
- Lehrgangsverwaltung 
- Personal-Informationssystem 
- Auftragsabwicklung 
- Bestellabwicklung 
- Lagerverwaltung 
 

Fakultative Unterrichtsinhalte   Stichworte und Hinweise 
Formulare und Steuerelement in der Tabel-
lenkalkulation 

 

Arbeitsmethoden der Schülerinnen und Schüler / Hinweise und Erläuterungen 
Projekte, Fallbeispiele, Simulationen, Dokumentation 

Querverweise 
Das Kursthema und die genannten Aufgabenbeispiele weisen bereits auf die enge Verbin-
dung zu den anderen wirtschaftlichen Fachgebieten hin. Dieser Kurs bietet die Möglichkeit, 
betriebswirtschaftliche Problemstellungen, die üblicherweise wegen des hohen Zeitbedarfs 
und/oder des Schwierigkeitsgrades nicht im Unterricht der Fächer Rechnungswesen und 
Wirtschaftslehre behandelt werden können, mit Hilfe der EDV einer Lösung zugänglich zu 
machen. Die Ergebnisse der computergestützten Lösung sollen betriebswirtschaftlich inter-
pretiert und für eine fundierte Entscheidung entsprechend der jeweiligen Aufgabenstellung 
aufbereitet und genutzt werden. 

Berücksichtigung von Aufgabengebieten (§ 6 Abs. 4 HSchG) 
Informations- und kommunikationstechnische Grundbildung 
Rechtserziehung: Datenschutz 
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4 Qualifikationsphase (Jahrgangsstufe 13) 

GK 13.1  Grundlagen der strukturierten Programmierung 

Begründung 

Die Schülerinnen und Schüler haben in der Einführungs- und der Qualifikationsphase (in den 
Jahrgangsstufen 11 und 12) unterschiedliche Anwendersysteme kennen gelernt und damit 
konkrete Aufgabenstellungen und Probleme bearbeitet und gelöst. Typisch für den Umgang 
mit Anwendersystemen ist die interaktive Arbeit des Nutzers mit dem System. D. h., das Sys-
tem führt unmittelbar die Aktionen aus, die der Anwender z. B. per Tastatur oder Maus aus-
löst. 

Für den kompetenten Umgang mit Datenverarbeitungssystemen ist aber auch Hintergrund-
wissen über die Arbeitsprinzipien und grundsätzlichen Möglichkeiten der automatischen In-
formationsverarbeitung erforderlich. Das Grundverständnis für diese Inhalte wird im Kurs 
„Grundlagen der strukturierten Programmierung“ erarbeitet. 

Im Mittelpunkt steht dabei das Strukturieren und Modellieren eines Problems. Darauf aufbau-
end erfolgen die Codierung, der Programmtest und ggf. die Fehlersuche und -behebung. Ge-
nerell ist auf eine transparente Dokumentation der Programmerstellung zu achten.  

Dabei orientiert sich der Unterricht grundsätzlich nicht vorrangig an der Syntax einer be-
stimmten Programmiersprache. Zum Einsatz kommen soll eine objektorientierte Program-
miersprache und eine Entwicklungsumgebung, mit der Programme für eine grafikorientierte 
Benutzeroberfläche erstellt werden können. Dadurch werden für die Schülerinnen und Schü-
ler Anknüpfungspunkte zu ihren Erfahrungen mit Standardsoftware deutlich. 

Die Schülerinnen und Schüler sollen im Unterricht ausreichend Gelegenheit haben, prakti-
sche Erfahrungen im Umgang mit der Entwicklungsumgebung zu sammeln und selbstständig 
richtige und lauffähige Programme zu entwickeln. 

Verbindliche Unterrichtsinhalte  Stichworte und Hinweise 

Variablen, Konstanten, Operatoren Speicherplatz für Werte eines bestimmten 
Datentyps 
Wertzuweisung 

Einfache Datentypen  Zahldatentypen 
Textdatentypen 
Booleandatentypen 

Strukturierte Datentypen Eindimensionale Arrays 
Definition und Zugriffsverfahren 

Kontrollstrukturen Anweisungen 
Sequenzen 
Fallunterscheidungen 
Schleifen 

(2010) http://berufliche.bildung.hessen.de 14 



Berufliches Gymnasium, Fachrichtung Wirtschaft  Fach Datenverarbeitung 

Grafische Darstellung von Algorithmen Struktogramm 

Modularisierung Module 
Prozeduren, Funktionen 
Parameter 

Benutzeroberfläche grundlegende Ein-/Ausgabekomponenten 
Ereignisse, Ereignisroutinen 

Programmtest Fehlersuche 
Fehlerroutinen 

Fakultative Unterrichtsinhalte   Stichworte und Hinweise 
Strukturierte Datentypen  Mehrdimensionale Arrays: Definition und 

Zugriffsverfahren 

Standardalgorithmen Rekursion, Iteration 
einfache Such- und Sortierverfahren 

Arbeitsmethoden der Schülerinnen und Schüler / Hinweise und Erläuterungen 
Problemanalyse, Bewertung und Anwendung von Lösungsstrategien, Entwicklung von  
Struktogrammen bzw. Programmablaufplänen, Dokumentation, Fehleranalyse 

Querverweise 
Die Unterrichtsinhalte werden anhand von authentischen Problemsituationen erarbeitet. Die 
Aufgabenstellungen sollen die Schülerinnen und Schüler auf Grund ihres Realitätsgehalts 
und ihrer praktischen Relevanz motivieren, neues Wissen zu erwerben und ihre Fertigkeiten 
zu erweitern. Insbesondere in der Betriebswirtschaft, aber ebenso in den Naturwissenschaf-
ten lassen sich viele anschauliche Beispiele finden, anhand derer grundlegende Programm-
strukturen im Unterricht erarbeitet werden können. 

Berücksichtigung von Aufgabengebieten (§ 6 Abs. 4 HSchG) 
Informations- und kommunikationstechnische Grundbildung 
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GK 13.2  Objektorientierte Modellierung und Programmierung 

Begründung 
Die Realisierung von Projekten sowie die Umsetzung objektorientierter Konzepte stellen typi-
sche Prinzipien der Anwendungsentwicklung in Beruf und Studium dar. 
 
Daher soll in diesem Kurs ein Einblick in die Grundlagen der objektorientierten Anwendungs-
entwicklung gegeben werden. Dabei soll insbesondere der Nachteil prozeduraler Konzepte 
im Hinblick auf Wiederverwendbarkeit und entsprechend hohen Kosten bei Wartung und 
Pflege thematisiert werden. Ziel des objektorientierten Ansatzes ist es Programmmodule zu 
gestalten, die Realitätsaspekte einheitlich darstellen, zu überschaubaren Programmen führen 
und wiederverwendbar sind. Die Schülerinnen und Schüler lernen einen Anwendungsfall zu 
analysieren sowie durch Abstraktion und Reduktion Objekte und Klassen mit ihren relevanten 
Eigenschaften und Methoden zu bilden. Strukturelle Beziehungen, Datenrepräsentation und 
zeitliche Abläufe werden mittels der Unified Modeling Language (UML) modellhaft dargestellt. 
 
Im Rahmen eines Projektes sollen die Inhalte der Kurse aus der Qualifikationsphase aufge-
griffen werden. Dabei werden die erlernten Modelle, Konzepte und Verfahren zur Erstellung 
einer Anwendung genutzt. Die Schülerinnen und Schüler entwickeln nach Vorgabe der Prob-
lemstellung eigenständig eine Anwendung, deren Komplexität die Anwendung und Vertiefung 
bereits vorhandenen Wissens erfordert aber auch die Möglichkeit bietet, Fähigkeiten z.B. im 
Bereich des strukturierten Denkens und des Denkens in Zusammenhängen zu verbessern. 
Projektbegleitend müssen die Schülerinnen und Schüler eine Dokumentation über die einzel-
nen Entwicklungsschritte erstellen. 
 

Verbindliche Unterrichtsinhalte  Stichworte und Hinweise 

Durchführung eines Projektes zu einem be-
triebswirtschaftlichen Schwerpunkt 

Angemessene Planung, Ablaufsteuerung und 
Dokumentation gemäß typischer Vorgehens-
modelle und Entwurfsmethoden 
 
Anregungen: 
- Verwaltung von Schulungen und Schu-

lungsteilnehmern 
- Personalinformationssysteme 
- Auftragsabwicklung 
- Abwicklung von Bestellungen 
- Lagerverwaltung 

Klassenmodell Attribute, Methoden 
Klassenhierarchie 
Vererbung 

Objekte Instanz (Exemplar einer Klasse) 
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Grafische Darstellung von Klassen- und Ob-
jektbeziehungen 

Modellierungssprache UML  
(Unified Modeling Language) 
Darstellung von Klassen und Vererbungsstruk-
turen 
Objektbeziehungen und Nachrichtenaustausch 

Fakultative Unterrichtsinhalte   Stichworte und Hinweise 
Anbindung an Standardsoftware 
 

Ereignissteuerung, Dialoge 

(2010) http://berufliche.bildung.hessen.de 17 



Berufliches Gymnasium, Fachrichtung Wirtschaft  Fach Datenverarbeitung 

Arbeitsmethoden der Schülerinnen und Schüler / Hinweise und Erläuterungen 
Projektmanagement, Modellierung, grafische Darstellung von Zusammenhängen 

Querverweise 

Wie im Kurs „Grundlagen der strukturierten Programmierung“ werden die Informatikinhalte 
anhand praxisrelevanter Beispiele aus verschiedenen Fachgebieten (z.B. Wirtschaftslehre 
oder Naturwissenschaften) erarbeitet. 

Berücksichtigung von Aufgabengebieten (§ 6 Abs. 4 HSchG) 
Informations- und kommunikationstechnische Grundbildung 
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Abschlussprofil am Ende der Qualifikationsphase 

Oberstes Ziel des Unterrichts im Fach Datenverarbeitung ist die Ausbildung der Sach-, Me-
thoden- und Sozialkompetenz im Umgang mit Datenverarbeitungssystemen. Die Schülerin-
nen und Schüler sollen zur gleichberechtigten Teilnahme am gesellschaftlichen und berufli-
chen Leben befähigt werden. Eine zentrale Bedeutung kommt der Studierfähigkeit zu, die 
sich aber nicht auf das Fach Datenverarbeitung beschränken soll. 
 

Allgemeine Ziele Förderung der Urteils- und Handlungsfähigkeit in 
der Informationsgesellschaft und Entwicklung der 
Fähigkeit zum zielorientierten, situationsgerechten 
und verantwortungsbewussten Umgang mit Infor-
mations- und Kommunikationssystemen, 

Erarbeitung grundlegender Strukturen und Ar-
beitsweisen von Datenverarbeitungssystemen und 
Klärung ihrer Beiträge zur Entwicklung von Wirt-
schaft, Kultur und Wissenschaft, 

Erarbeitung der Nutzungsmöglichkeiten von Da-
tenverarbeitungssystemen zur Informationsgewin-
nung, -verarbeitung und –aufbereitung als Grund-
lage für Entscheidungen bei wirtschaftlichen Prob-
lemstellungen, 

Analyse der Bedingungen, Möglichkeiten, Konse-
quenzen und Risiken bei der Entwicklung zur In-
formationsgesellschaft und der sich verändernden 
Lebens- und Arbeitsformen, 

Reflexion des Verhältnisses von Mensch und 
Technik und Förderung der Erkenntnis, dass öko-
nomische und soziale Zusammenhänge bei der 
Entwicklung und beim Einsatz von Datenverarbei-
tungssystemen eine Rolle spielen und sich gleich-
zeitig laufend durch die technische Entwicklung 
erheblich verändern, 

Arbeit mit Methoden und Verfahren der Datenver-
arbeitung bzw. Informatik zur Beschreibung und 
Analyse komplexer Strukturen in Wirtschaft und 
Wissenschaft,  

Förderung der Handlungs- und Entscheidungsfä-
higkeit im Rahmen komplexer Strukturen durch 
die Entwicklung systematischer Problemlösungs-
methoden und Algorithmen, 

Förderung von kreativem Denken und erfolgsori-
entierter Eigenmotivation durch den eigenständi-
gen Umgang mit Methoden und Verfahren des 
systematischen Problemlösens bei der Entwick-
lung eigener Modelle. 
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Fachspezifische Ziele und Kenntnisse Kenntnisse über den Aufbau und die Funktions-
weise eines Computers, 

Nutzung und Beurteilung von kaufmännisch-
wirtschaftlicher Standardsoftware und branchen-
bezogenen Programmsystemen als Werkzeugen 
zur Problemlösung, 

Kenntnisse über Probleme der Datenorganisation, 
der Datensicherung und des Datenschutzes, 

Fähigkeit zur Entwicklung von Vorschlägen zur 
Ablauforganisation eines Unternehmens mit Un-
terstützung durch die EDV, 

Fähigkeit zur Entwicklung algorithmischer Prob-
lemlösungen, 

Anwendung von Strukturen und Syntax einer ob-
jektorientierten Programmiersprache, 

Auswertung von Testdaten. 

Methoden Textver- und -bearbeitung unter Berücksichtigung 
der Anforderungen an wissenschaftliches Arbei-
ten, 

effektive Internetrecherche, 

Präsentationstechniken (insbesondere Visualisie-
rung), 

Projektarbeit, Projektmanagement, 

Bearbeitung von Fallbeispielen, 

Computersimulationen zur Darstellung von Daten 
und Alternativszenarien, 

Modellierung komplexer Sachverhalte, 

Dokumentation, 

Problemanalyse, Lösungsstrategien,  
Fehleranalyse, 

Grafische Darstellung von Zusammenhängen. 
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